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Regulatorischer Wandel bei Gefahrstoffen: Was Führungskräfte jetzt wissen und tun müssen
[bookmark: _q8b6blsj00hl]Die Neuregelungen der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV), aktualisierte Vorgaben aus REACH und CLP sowie die „Zero Pollution“-Strategie Europas verändern den Umgang mit Gefahrstoffen spürbar. Führungskräfte müssen künftig früher eingreifen, strenger dokumentieren und Entscheidungen messbar und rechtssicher begründen. Dieser Beitrag zeigt, was sich jetzt ändert und wie sich Unternehmen rechtzeitig aufstellen können. Die Jahre 2024/25 markieren eine der größten regulatorischen Verschärfungen im Gefahrstoffrecht seit über einem Jahrzehnt. 
	1. Beschaffung – vor der Bestellung klären

	Prüffrage
	Ja
	Nein
	Maßnahme/Notizen

	Liegt ein aktuelles, vollständiges Sicherheitsdatenblatt vor?
	☐
	☐
	

	Wurden Alternativen geprüft (Substitution)?
	☐
	☐
	

	Ist die Entsorgung bereits geklärt (Abfallschlüssel, Entsorger)?
	☐
	☐
	

	Sind neue REACH/CLP-Vorgaben erfüllt?
	☐
	☐
	

	Wurde die Führungskraft frühzeitig aktiv eingebunden?
	☐
	☐
	



	2. Lagerung – sichere Aufbewahrung nach TRGS 510

	Prüffrage
	Ja
	Nein
	Maßnahme/Notizen

	Kennzeichnung vollständig und sichtbar?
	☐
	☐
	

	Lüftung, Absaugung, Temperaturkontrolle gewährleistet?
	☐
	☐
	

	Gefahrstoffverzeichnis aktualisiert?
	☐
	☐
	

	Getrennte Lagerung (Brandgefährdung / Inkompatibilitäten) umgesetzt?
	☐
	☐
	



	3. Verwendung – Gefährdungsbeurteilung und Wirksamkeitskontrolle

	Prüffrage
	Ja
	Nein
	Maßnahme/Notizen

	GBU nach GefStoffV und TRGS 400 aktualisiert?
	☐
	☐
	

	Wurde der Arbeitsplatzgrenzwert bewertet?
	☐
	☐
	

	PSA vollständig festgelegt und unterwiesen?
	☐
	☐
	

	Digitale oder schriftliche Wirksamkeitskontrollen durchgeführt?
	☐
	☐
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